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Jahrgang 7, 8, 9 und 10 (mit Angaben zur Medienbildung (MB), Sprachbildung (SB) und zu übergreifenden Themen (ÜT)). In den Natur-
wissenschaftlichen Fächern gelten die aktuellen Rahmenlehrpläne der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport (z.B. 
zu finden unter http://www.berlin.de/sen/bildung/unterricht/lehrplaene/index.html) und auch die aktuellen Fachbriefe finden in an-
gemessener Art und Weise Berücksichtigung (z.B. zu finden unter: https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachbriefe-bln). 
Zeit 

 Stunden 
Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

7.Jg.: 
 

ca. 
gut 
1/3 

Teilnahme an Lernausgangslage 7 
Thema der Einheit: Die Zelle – 
kleinste Funktionseinheit des 
Lebendigen 

- Bau der pflanzlichen und tieri-
schen Zelle 

- Funktionen der Zellbestandteile 
- Kennzeichen des Lebendigen 

Fachbegriffe: 
- eukaryotische Zelle 
- Zellwand 
- Zellmembran 
- Zellplasma 
- Mitochondrium 
- Chloroplast 
- Vakuole 
- Zellkern 
- Gewebe, Organ, Organismus 
- Algen, Pilze, Protozoen 

Mögliche Kontexte: 
- Leben im Heuaufguss 
- Das Kleinste sichtbar machen 

 
Þ Ch 7; Ph 7 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-Map-
Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, Still-
arbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, biologische Beobachtungen, … 
Verbindlich: Mikroskopie von Zellpräparaten, Herstellung und 
Zeichnung von mikroskopischen Präparaten, Modellbau einer Zelle 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- unterschiedliche Komplexität von Zellmodellen bzw. Entwicklung 
eigener Zellmodelle 
- Nutzung unterschiedlicher Realobjekte 
- mikroskopische Untersuchungen mit Dauer- oder Frischpräparaten, 
Färbeverfahren 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: verschieden differenzierte Zel-
len von Pflanzen und Tieren und deren Funktion innerhalb von Orga-
nen 
 
Basiskonzept System: 
- einzellige Lebewesen als lebendige Systeme 
- Zelle und die Funktion ihrer wesentlichen Bestandteile ausgehend 
vom lichtmikroskopischen Bild einer Zelle 
- Zusammenhänge zwischen den Systemebenen Zellorganell, Zelle, 
Gewebe, Organ, Organsystem und Organismus 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrolle (BsL) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

7.Jg.: 
 

ca. 
gut 
1/3 

Thema der Einheit: Lebensräu-
me und ihre Bewohner – viel-
fältige Wechselwirkungen 

- Gliederung eines Ökosystems 
- Wechselbeziehungen im Öko-

system 
- Bedeutung der Ökosysteme für 

den Menschen (ÜT) 
Fachbegriffe: 

 biotische und abiotische Um-
weltfaktoren 

- Fotosynthese 
- Symbiose, Parasitismus, Kon-

kurrenz 
- Produzenten, Konsumenten, 

Destruenten, Nahrungsket-
te/Nahrungsnetz, Ökosystem, 
Stoffkreislauf, Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz (ÜT) 
Mögliche Kontexte: 

- Regenwürmer verbessern den 
Boden 

- Ein Insekt als Haustier 
- Asseln – landbewohnende 

Krebse? 
Þ Ch; Ph; Geo; Ge; De: Lyrik 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit. Bestimmung von Pflanzen- und Tierarten, Anlegen einer 
Pflanzensammlung, Tierbeobachtungen, Geländepraktikum, biologi-
sche Beobachtungen, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Biologische Exkursion in den Schulgarten, die Schulum-
gebung oder den Botanischen Garten, …  
Verbindlich: Pflanzen- und Tierbestimmung, Anlegen einer Pflanzen-
sammlung, Tierbeobachtungen, Geländepraktikum 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Untersuchung verschieden komplexer Ökosysteme (z.B. Pflasterrit-
ze, Hecke oder Teich) 
- Beurteilung anthropogener Einflüsse unter verschiedenen Aspekten 
der Nachhaltigkeit (sozial, ökonomisch und/oder ökologisch) 
- Darstellung von Stoffkreisläufen unter Verwendung von Wortglei-
chungen oder Reaktionsgleichungen 
Basiskonzept Entwicklung: 
- Ökosystem im Wechsel der Jahreszeiten 
- langfristige Veränderungen von Ökosystemen 
- Veränderungen von Ökosystemen durch Eingriffe des Menschen 
Basiskonzept System: 
für ein Ökosystem charakteristische Arten und deren Bedeutung im 
Gesamtgefüge; Nahrungsketten und –netze; Bedeutung von Umwelt-
faktoren für ein Ökosystem; Zusammenhänge von Organismus, Popu-
lation und Ökosystem; Bedeutung der Fotosynthese; stoffliche und 
energetische Wechselwirkungen in einem Ökosystem; Energiefluss 
zwischen den Trophiestufen; Stoffkreisläufe in einem Ökosystem; 
Schutz der Umwelt und die Erfüllung der Grundbedürfnisse aller Le-
bewesen sowie künftiger Generationen als Merkmale nachhaltiger 
Entwicklung 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrolle (BsL) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

7.Jg.: 
 

ca. 
knapp 
1/3 

Thema der Einheit: Pubertät: 
Einführung in die Sexualität (Teil 1) 
- Pubertät (ÜT) 
- Liebe und Partnerschaft (ÜT) 
- Hormone und Hormonwirkung 

Fachbegriffe: 
- Spermium, Eizelle, Zygote 
- Hormone 
- sexuelle Selbstbestimmung (ÜT) 
- sexuelle Orientierung (ÜT) 
- Geschlechtsidentität (ÜT) 
- Transgeschlechtlichkeit und 

Intergeschlechtlichkeit (ÜT) 
Mögliche Kontexte (ÜT): 

- Das erste Mal 
- „Nein!“ heißt Nein – sexueller 

Missbrauch 
- Pubertät – ich verändere mich 
- Ungewollt schwanger – und 

jetzt? 
- Hygiene und sexuell übertrag-

bare Krankheiten 
- Es ist normal, verschieden zu 

sein 
Þ PW; De; DS; Fortsetzung in 
Klasse 8 bei Bedarf möglich 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele, … 
Verbindlich: Umgang mit Kondomen am Modell … 
z.B. hier: https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-
wilmersdorf/verwaltung/aemter/gesundheitsamt/zentrum-fuer-
sexuelle-gesundheit-und-familienplanung/ 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Nutzung unterschiedlicher Informationsquellen, z. B. Informations-
material der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
Besuch von Beratungsstellen oder Fachärzten (MB) 
- geschlechtsspezifische Differenzierung, Intergeschlechtlichkeit 
- Darstellung der Regulation der Geschlechtshormone und ihre Wir-
kung auf den Organismus auf unterschiedlichen Abstraktionsniveaus 
- Lernszenarien unter Berücksichtigung verschiedener Perspektiven 
der Jugendlichen 
 
Basiskonzept System: 
- biologische, ethische, soziale und kulturelle Fragen der Sexualität 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Vor- und Nachteile verschiedener Verhütungsmethoden 
- Wirkungsweise der Sexualhormone bei der Regulation des weibli-
chen Zyklus und deren Bedeutung für die Pubertät  
Weitere Fachbegriffe, Kontexte, Methoden und Konzepte gemäß 
nRLP zu diesem Thema werden im 2. Teil zur Sexualität am Anfang 
der 10. Jahrgangstufe (vor dem Thema Genetik) besprochen und be-
arbeitet. 

Dieses sensible 
Thema sollte 
möglichst nicht 
durch Leistungs-
beurteilungen 
belastet werden 
– diese sollten bis 
zu diesem Zeit-
punkt kurz vor 
dem Schuljahres-
ende möglichst 
abgeschlossen 
sein. 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

8.Jg.: 
ca. ½ 
des 

Schul
-

jah-
res 

 
ca. ½ 
des 

Schul
-

jah-
res 

WH: (angepasst an das Vorwissen 7.) 
Thema der Einheit:  
Stoffwechsel des Menschen 
Ernährung und Verdauung 

- Zusammensetzung der Nahrung 
- Bedeutung der Nähr- und Zusatzstof-

fe für den Menschen  
- Nachweisreaktionen Nährstoffe 
- Bau/Funktion Verdauungsorgane 

Transport/Ausscheidung 
- Bau und Funktion des Blutgefäßsys-

tems und des Herzens 
- Zusammensetzung des Blutes und 

Funktion d. Blutbestandteile, Blutgr. 
- Bau/Funktion Atmungsorgane 

Fachbegriffe: 
- Fette, Eiweiße, Kohlenhydrate 
- Enzyme, Schlüssel-Schloss-Prinzip 
- AB0-System, Antigen, Antikörper, 

Arterien, Venen, Kapillaren 
- Blutkreislauf; Diffusion 
Mögliche Kontexte (ÜT): 
- Fast  – Slow – Whole Food: Ernäh-

rung kritisch betrachtet 
- Essstörungen – mehr als 1 Krankheit 
- Das Blut ist ein besonderer Saft 
- Herz- und Kreislauferkrankungen – 

Geißel unserer Kultur 
- Blutspende und Organtransplantati-

on kann Leben retten 
- Erste-Hilfe-Maßnahmen – jeder kann 

helfen ÞCh; PW 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, … . Verbindlich: Nährstoffnachweise, Praktikum: Herz-
Kreislauf, Atmung, z.B. Messung von Puls, Blutdruck und Atemfre-
quenz unter verschiedenen Bedingungen, Untersuchung der Atem-
bewegungen, Modellbildung am Bsp. der Lunge oder des Herzens 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Darstellung der Verdauung unter Verwendung von Wortgleichungen 
oder Reaktionsgleichungen 
- Vorgabe von detaillierten Versuchsdurchführungen oder thesenge-
leitete Experimente zur 
Durchführung von Nährstoffnachweisen 
- Nutzung unterschiedlicher Modelle verschiedener Abstraktionsni-
veaus für die Beschreibung von Prozessen des Herz-Kreislauf- sowie 
des Atmungssystems 
Basiskonzept System: 
- Energiegehalt von Nährstoffen 
- Ernährungspyramide unter energetischen Aspekten 
- Prinzip der Zellatmung als Prozess der Energieumwandlung von 
chemisch gebundener Energie in andere Energieformen 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Wirkungsweise von Enzymen (Schlüssel-Schloss-Prinzip) 
- Zusammenhang zwischen Bau und Funktion der Verdauungs- und 
Atmungsorgane 
- Aufbau und die Funktion des Herz-Kreislauf-Systems sowie deren 
Erkrankungen 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrollen (BsL) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

9.Jg.: 
Ca.  
½  

des 
Schul-
jahres 

WH: (angepasst an das Vorwissen 8.) 
Thema der Einheit: Gesund-
heit – Krankheit (ÜT) 

- Bakterien und Viren als Krank-
heitserreger 

- Bau und Prinzip der Vermeh-
rung von Viren 

- Bau und Formen von Bakterien 
- Infektionsarten 
- Infektionskrankheiten 
- Bestandteile des Immunsystems 

des Menschen 
- passive / aktive Immunisierung 
- mögliche Heilungsmethoden 
  Fachbegriffe: 
- prokaryotische Zelle 
- Antibiotikum 
- Infektion 
- spezifische und unspezifische 

Immunabwehr 
- Kugelbakterium, Stäbchenbak-

terium usw. 
- Wirtszelle 
- Inkubationszeit 
 Mögliche Kontexte: 
- Geschichte des Penicillins 
- HIV/AIDS, Grippe, HPV 
- Mein Impfausweis 
- Allergien 
- Reisen in andere Klimazonen: 

Tropenkrankheiten 
- Tiere als Krankheitsüberträger 
- Schutzimpfungen – Wohl oder 

Übel? ÞCh; PW 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele, Auswertung statistischer Untersuchungen 
zu Infektionskrankheiten, … 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Darstellung der Immunabwehr auf unterschiedlichen Abstraktions-
niveaus 
- Nutzung unterschiedlicher Modelle verschiedener Abstraktionsni-
veaus für die Darstellung des Baus von Bakterien und Viren 
- Recherche zu Infektionskrankheiten unter Nutzung unterschiedli-
cher Quellen (Literatur, Internet, Besuch einer Beratungsstelle) 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Merkmale von Bakterien 
- Bau und das Prinzip der Vermehrung von Viren 
- Antigen-Antikörper-Reaktion und aktive und passive 
Immunisierung  
 
Basiskonzept System: 
- Bestandteile des Immunsystems (humorale und zelluläre Immun-
abwehr) 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrollen (BsL) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

Ca. 
1/2  
des 

Schul-
jahres 

Thema der Einheit: Bau und 
Funktion des Nervensystems 

 Sinne des Menschen 
- Sinnesorgane und Reizarten 
- Bau und Funktion eines Sinnes-

organs (Auge) 
- Funktionsstörung des Sinnesor-

gans (Auge) 
 Nervensystem 
- Bau / Funktion der Nervenzelle 
- Aufbau und Funktion des Ner-

vensystems 
 Sucht und Suchtprävention 
 Fachbegriffe: 
- Axon, Synapse, Soma, Dendrit 
- Zentralnervensystem und peri-

pheres Nervensystem 
- vegetatives Nervensystem 
- Reflex / Reiz-Reaktions-Schema  
Mögliche Kontexte (ÜT): 
- Funktionsstörung. Sinnesorgane 
- Schädigungen und Erkrankun-

gen des Nervensystems 
- Sinne u. Gehirn arbeiten zu-

sammen – Sinnestäuschungen 
- Lernen und Gedächtnis 
- Stress meiden – gesund bleiben 
- Wege in die Sucht – legale und 

illegale Drogen  ÞCh; PW 
- Soziale Medien/Smartphone: 

Nutzung und damit verbunde-
ner Stress: Gesundheitsförde-
rung: Schlaf / Stressprävention 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele, Experimente zu den Leistungen der Sin-
nesorgane, Mikroskopie von Nervenzellen (Dauerpräparate), … 
 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Beschreibung oder Erklärung der Informationsaufnahme und Infor-
mationsweitergabe im Nervensystem auf unterschiedlichen Abstrak-
tionsniveaus 
- Nutzung unterschiedlicher Modelle verschiedener Abstraktionsni-
veaus für die Beschreibung von Prozessen der Informationsaufnah-
me, -verarbeitung und -speicherung 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Aufbau des Nervensystems und Funktion im Zusammenwirken mit 
Sinnesorganen (Reiz-Reaktions-Schema) 
- Zusammenhang zwischen Bau und Funktion sowie Funktions-
störungen von Sinnesorganen 
 
Basiskonzept System: 
- Zusammenwirken von Organen und Organsystemen beim Informa-
tionsaustausch bei einem Sinnesorgan 
- biologische, ethische, soziale und kulturelle Fragen des Drogenmiss-
brauchs  

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrollen (BsL)) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

10.Jg 
 
Ca. 
1/4 
des 

Schul-
jahres 

WH: (angepasst an das Vorwissen 9.) 
Thema der Einheit:  
Sexualität (Teil 2), Entwicklung 
des Menschen, Geburt (ÜT) 
Kurze WH: Hormone und deren 
Wirkung; Liebe und Partner-
schaft, Verhütungsmethoden 
 
Die Entwicklung des Menschen: 

- Ei- und Spermienreifung, Ovula-
tion, Ejakulation, Befruchtung, 
Einnistung 

- Entwicklung und Versorgung 
von Embryo und Fetus 

- Schwangerschaft, Geburt und 
Individualentwicklung 
Fachbegriffe: 

- ausgewählte Hormone 
- Spermium, Eizelle, Zygote, 

Morula, Blastula, Plazenta, 
Embryo, Fetus, Gefährdungen 
des ungeborenen Lebens 

- pränatale Diagnostik,  
Mögliche Kontexte (ÜT): 

- Das erste Mal 
- Nein! heißt Nein 
- Schwangerschaftsberatung: 

Rechtliche Aspekte beim 
Schwangerschaftsabbruch 

ÞPW 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele … 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Nutzung unterschiedlicher Informationsquellen, z. B. Informations-
material der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
Besuch von Beratungsstellen oder Fachärzten (MB) 
- geschlechtsspezifische Differenzierung, Intergeschlechtlichkeit 
- Darstellung der Regulation der Geschlechtshormone und ihre Wir-
kung auf den Organismus auf unterschiedlichen Abstraktionsniveaus 
- Lernszenarien unter Berücksichtigung verschiedener Perspektiven 
der Jugendlichen 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Vor- und Nachteile verschiedener Verhütungsmethoden 
- Wirkungsweise der Sexualhormone bei der Regulation des weibli-
chen Zyklus und deren Bedeutung für die Pubertät 
 
Basiskonzept Entwicklung: 
- Befruchtung, Keimesentwicklung und Geburt als Stationen der Indi-
vidualentwicklung des Menschen 
- Verfahren der pränatalen Diagnostik 
 
Weitere Fachbegriffe, Kontexte, Methoden und Konzepte gemäß 
nRLP zu diesem Thema wurden bereits im 1. Teil zur Sexualität am 
Ende der 7. Jahrgangstufe bearbeitet und diese werden hier zu Be-
ginn dieses Teils der Reihe kurz wiederholt und gefestigt. 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrolle (BsL) 



Friedensburg-Oberschule 
Fachbereich Naturwissenschaften 
Goethestr. 8-9, 10623 Berlin 

sifC-Bio-SESB7.8.9.10.Jg23-24; Stand: 04.09.2023 
 

 

Schulinternes Curriculum Teil C Fach Biologie-SESB 

8 

Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

10.Jg 
 
Ca. 
1/2 
des 

Schul-
jahres 

Thema der Einheit: zelluläre 
Grundlagen der Vererbung 
- Chromosomen als Träger der 

Erbanlagen 
- Zellteilungsprozesse: Mitose– 

und Meiose 
- Gregor Mendel und die Verer-

bungsregeln: Erstellen von 
Kreuzungsschemata, Ermitteln 
bestimmter Vererbungsmodi, 
Rückkreuzung, dominant-
rezessiver und intermediärer 
Erbgang, mono-und dihybrider 
Erbgang 
Vererbung beim Menschen 

- Methoden Humangenetik 
- Vererbung der Blutgruppen und 

des Geschlechts 
- Mutationen, genetisch bedingte 

Krankheiten; Stammbaum 
Fachbegriffe: 

Chromosom, DNA, Gen / Allel, 
Mitose / Meiose, Genotyp / 
Phänotyp, Erbgänge, Kreuzungs-
schema, Modifikation, Mutation, 
Karyogramm, Pränatale Diagnos-
tik, Trisomien, Replikation 

Mögliche Kontexte: 
- Mönch entdeckt Erbregeln 
- Genetik in Landwirtschaft und 

Züchtung 
- Genetische Beratung und 

Schwangerschaftsberatung (ÜT) 
(incl. rechtl. Aspekte)Þ PW/Ma 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele, Arbeiten mit Chromosomen-Modellen, - 
Isolation von DNA, Mikroskopie von Mitose– und Meiosestadien, 
Nutzung spezifischer Software, Auswertung von Karyogrammen, Auf-
stellen und Analysieren von Stammbäumen … 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Nutzung oder Bau unterschiedlicher Modelle verschiedener Abstrak-
tionsniveaus für die Beschreibung von Zellteilungsprozessen 
- Analysieren/Interpretieren von Stammbäumen oder Entwickeln von 
Stammbäumen anhand von Fachtexten 
- Recherche zu genetisch bedingten Krankheiten unter Nutzung un-
terschiedlicher Quellen (Literatur, Internet, Besuch einer Beratungs-
stelle) und Präsentation der Ergebnisse in verschiedenen Formen 
 
Basiskonzept Struktur und Funktion: 
- Gesetzmäßigkeiten von Erbgängen 
- Chromosomen als Träger der genetischen Information und deren 
Rolle bei der Zellteilung 
 
Basiskonzept Entwicklung: 
- Vorgang der Mitose und ihre Bedeutung 
- Prinzip und Bedeutung der Meiose am Beispiel des Menschen 
- MENDELsche Regeln 
- Unterschied zwischen Mutation und Modifikation  
- Verfahren der pränatalen Diagnostik 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrollen (BsL) 
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Zeit 
 Stunden 

Inhalte / Inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Prozessbezogene Kom-
petenzen: Die SuS ... 

Methoden / Konzepte Diagnose 

10.Jg 
 
Ca. 
1/4 
des 

Schul-
jahres 

Thema der Einheit: Evolution 
- Evolutionstheorien von Lamarck 

und Darwin 
- Indizien für die Evolution: Fossi-

lien & Homologien 
- Evolution des Menschen  

Fachbegriffe: 
- Art: Definition & Speziation 
- Koevolution 
- Fossilien 
- Rudiment / Atavismen 
- Homologie/Analogie 
- Brückentier 
- Evolutionsfaktoren (Selektion, 

Mutation, Isolation, Rekombi-
nation) 

- Variabilität 
- Phylogenetischer Stammbaum 

Mögliche Kontexte: 
- Wie alles begann – die Entste-

hung der Erde und des Lebens 
- Die Stammesgeschichte der 

Organismen 
- Der Landgang der Pflanzen und 

Wirbeltiere 
- Darwin – ein Forscherleben 
- Wie wir wurden, was wir sind: 

„Out of Africa“ (?)(ÜT) 
Þ Ge, Ch, Ph, Geo 

… zeigen Fähigkeiten 
in der Auseinander-
setzung mit fachli-
chen Fragestellungen 
und Inhalten. 
… beobachten und 
beschreiben Phäno-
mene, formulieren 
Fragestellungen und 
stellen Hypothesen 
auf. 
…  können Phäno-
mene unter Nutzung 
der Fachsprache (SB) 
erklären. 
…  erfassen Proble-
me in realen Situati-
onen, erwägen mög-
liche Lösungen und 
diskutieren deren 
Konsequenzen 

sich einen Überblick verschaffen: Brainstorming, Mind-/Concept-
Map-Erstellung, Recherche in Büchern, Zeitschriften und im Internet, 
Stillarbeit, Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit und/oder -
präsentationen, Arbeit mit Modellen und Experimenten, Filmanalyse, 
Galeriegang, Rollenspiele, Vergleich von Fossilien, Vergleich von Ho-
minidenschädeln und Menschenaffenschädeln, Exkursion Naturkun-
demuseum … 
 
Beispiele für Differenzierungsmöglichkeiten: 
- Aufgabenstellungen unterschiedlicher Komplexität bei der Beschrei-
bung bzw. Erklärung der Entstehung von Arten durch das Wirken der 
verschiedenen Evolutionsfaktoren 
- Lernszenarien zur Erarbeitung verschiedener Evolutionstheorien 
unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Lerntypen 
- Beschreibungen oder Erklärungen zur Abgrenzung von homologen 
und analogen Entwicklungen auf unterschiedlichen Abstraktionsni-
veaus 
 
Basiskonzept System: 
- Angepasstheiten von Organismen an die Umwelt 
 
Basiskonzept Entwicklung: 
- Fossilien als Belege für Evolution 
- stammesgeschichtliche Verwandtschaft ausgewählter Pflanzen oder 
Tiere 
- Abstammung des Menschen 
- Mutation, Selektion u. Isolation als Beispiele für Evolutionsfaktoren 

-  experimentelle 
Methode (Schü-
ler- und/oder 
Lehrerexperi-
mente) 

- Protokoll in 
Einzel-, Partner 
und /oder 
Gruppenarbeit 

- Plakate, Vorträ-
ge, (z.B. Power-
Point-) Präsen-
tation 

Pflicht: Leistungs- 
kontrolle (BsL) 

 


